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Erstaunlich, dass die zehn Gebote nicht populärer wurden.  
Dabei sind sie nach wie vor Freeware... 

 

(Karl Heinz Karius dt. Werbeberater u. Aphoristiker, ('Worthupferl'), geb. 1935) 
 

Newsletter Ausgabe Juni 2012 
 
******** Psyche ! ***************************************************** 
 

"WELCHE ROLLE SPIELT DIE PSYCHE?" 
 

(Von Karin PODOLAK) 
 

Die seelische Befindlichkeit hat einen großen Einfluss auf die Schmerzwahrnehmung. 
Ganzheitliche Therapie ist gefragt. 
 

Empfinden Frauen Schmerz anders als Männer? Ja, das haben Untersuchungen eindeutig gezeigt: 
Frauen leiden vier- bis siebenmal häufiger an Fibromyalgie-Syndrom, 2,5 mal häufiger an Migräne und 
1,5 mal häufiger an chronischem Rückenschmerz. Frauen und Männer reagieren zudem unterschiedlich 
auf Kälte- und Hitzereize. Es wird vermutet, dass die Empfindlichkeit von Frauen mit dem 
Menstruationszyklus zusammenhängt. Östrogen kann Schmerzen nämlich verstärken. 
Warum sind Schmerzen oft mit Angst verbunden? Ein Mensch, der mit Beschwerden rechnet, kann 
sich darauf vorbereiten. Schmerzen, von denen man nicht weiß, wann sie auftreten (bei 
Krankheitsschüben, nach Operationen z.B.) entwickelt Angst. Gelingt es nicht, Schmerzen zu lindern oder 
vorzubeugen, entsteht ein Gefühl der Hilflosigkeit  -  dies wiederum erzeugt nachweislich eine höhere 
Schmerzempfindlichkeit. Darum, ist es wichtig, neben der medikamentösen Therapie auch die psychische 
Situation des Patienten in die Behandlung einzubeziehen. 
Welche Rolle spielt die seelische Befindlichkeit bei der Schmerzwahrnehmung? Eine sehr große! 
Wie wir Schmerzen erleben hängt nicht nur von körperlichen Faktoren ab, sondern in einem hohen 
Ausmaß auch von psychischen, wie aktuelle Studien zeigen. So weiß man heute, dass ängstliche und 
unsichere Menschen unter Schmerzen leiden als heitere, selbstbewusste. Personen, die mehr aus sich 
herausgehen haben eine höhere Schmerztoleranz als introvertierte Charaktere. 
Wann kann man in der Schmerztherapie von einem Erfolg sprechen? Der größte Erfolg ist 
natürlich, wenn der Betroffene durch die Behandlung schmerzfrei ist. Nicht immer besteht dazu aber die 
Möglichkeit z. B. bei neuropathischen und chronischen Schmerzen. In diesem Fall spricht man von 
Therapieerfolg, wenn die mit Hilfe einer Skala gemessenen Schmerzen um die Hälfte abnehmen bzw. sich 
die Lebensqualität deutlich verbessert. 
Die Dokumentation des Schmerzverlaufes in einem Tagebuch liefert dazu wertvolle Informationen (Arzt 
befragen). 
 
Quelle KRONEN ZEITUNG  -  „GESUND Ihr Magazin für praktische Lebenshilfe"! 
 

***************************************************** Psyche ! ******** 
 

<<<<<<<<  WWW ... WAS ICH WISSEN WILL !  <<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<< 
 

VORSCHAU !!!!!  -  VORTRAG  -  Donnerstag, 28.Juni 2102  -  VORSCHAU  !!!!! 
 

Aus aktuellem Anlass mehr zu dem Thema Internet: 
 

>  "Internet allgemein  -  Wie schütze ich meinen PC?" 
>  "Recherche von Gesundheits-Infos  -  Wie erkenne ich deren Seriosität?" 
>  "Soziale Netzwerke  -  große Change oder Megagefahr?" 
>  "Abzockerei (Umsonst bzw. Gratis) Gewinnspiele, Kettenmails und Datenklau!" 
>  "Vorstellung des Praxisleitfaden "Wie finde ich seriöse Gesundheitsinformation im   
       Internet" 
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in dem VORTRAG: "WWW  ... was ich wissen will" am DONNERSTAG, 28.06.2012 um 18:30 Uhr 
im Landesklinikum Waldviertel HORN  -  im Festsaal im 5. Stock im Rahmen des Gruppentreffen 
der Selbsthilfegruppe für seelische Gesundheit HORN von Johann BAUER! 
 

Für den Vortrag ist keine Anmeldung erforderlich, der Vortrag ist für jeden Interessierten frei zugänglich. 
Wir sind eine offene Gruppe und freuen uns über jede(n) Besucher(in)! 
 

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<  WWW ... WAS ICH WISSEN WILL !  <<<<<<<< 
 

= = = = = = = =  Reportage !  = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  
 

"ÜBERLASTUNG RAUBT DEN SCHLAF!"  
 

(Von Karin ROHRER) 
 

Störungen der Nachtruhe aufgrund von psychischen Faktoren kommen sehr häufig vor. Stress 
im Beruf steht hier an erster Stelle. 
 

Müssen Sie jeden Abend „Schäfchen zählen“, um endlich ins Land der 
Träume zu gelangen? Etwa 38 Prozent der Österreicher leiden an 
Schlafstörungen. Entscheidend für die Qualität des Schlafes ist der psychische 
Gesundheitszustand.  
Belastende Situationen wie Stress, Probleme am Arbeitsplatz, 
Familienkonflikte und mangelnde soziale Anerkennung wirken sich negativ auf 
den Schlaf aus.  
Etwa ein Drittel des Lebens verbringen wir mit Schlafen. Der Körper hat nur  
eine begrenzte Energiereserve. Dann muss er auf „stand by“ schalten. Atmung sowie Puls verlangsamen 
sich, der Blutdruck sinkt und auch die Körpertemperatur fällt. Das Nervensystem ist weniger erregbar. 
Diese Phase dient der Erholung und des Aufbaus. 
Während des Schlafs entspannt nicht nur der Körper, sondern auch die Seele. Allerdings ist dies gerade 
in stressigen Zeiten schwieriger. Zum ohnehin bestehenden Druck kommt dann noch Nervosität durch die 
Angst, zu wenig Nachtruhe zu bekommen. Entweder gelingt es nur schwer, einzuschlafen oder man 
wacht nachts immer wieder auf. Ausgerechnet dann, wenn Erholung besonders wichtig wäre, klappt es 
oft nicht. 
Zuerst muss geklärt werden, ob den Schlafstörungen eine organische Ursache zugrunde liegt. Ist dies 
nicht der Fall, kann man einiges tun, um den Körper ins Gleichgewicht zu bringen: 
 

● Gehen Sie erst dann ins Bett, wenn Sie sich wirklich müde fühlen. 
● Lernen Sie progressive Muskelentspannung! Das ist eine einfache Möglichkeit, um relativ schnell zur 

Ruhe zu kommen. Dabei werden nacheinander alle Muskeln angespannt und wieder entspannt. Das ist 
übrigens auch eine gute Technik, um sich tagsüber in stressenden Situationen zu entspannen. 

● Bewegen Sie sich während des Tages ausreichend. Das baut aktiv Stress ab und hilft Ihnen, abends 
besser zu relaxen. 

● Machen Sie sich vor allem klar, dass Sie nachts keine Ihrer Probleme lösen können. Der Stress wird 
durch Grübeln nicht geringer, im Gegenteil. Versuchen Sie ihn ganz bewusst auf morgen zu vertagen. 

● Probieren Sie leichte Einschlafhilfen wie Tees aus Baldrian und Hopfen und gehen Sie möglichst immer 
zur gleichen Zeit ins Bett. 

 

Quelle KRONEN ZEITUNG  -  „GESUND Ihr Magazin für praktische Lebenshilfe"! 
 

= = = = = = = =  Reportage !  = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  
 
◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊  ETWAS ZUM LACHEN !  ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊  

 

 
 

  ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊  ETWAS ZUM LACHEN !  ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ ◊ 
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° ° ° ° ° ° ° °  Information !  ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° °  
 

Vorstellung des Projekt KIPKE:  
 
 

 

 
Beratung von 

KINDERN MIT PSYCHISCH KRANKEN ELTERN 

 

Informationen zum Projekt- 
Beratung von Kindern mit psychisch kranken Eltern(teilen) 

 

Seit Juli 2010 wird uns vom Land NÖ (NÖGUS - Abteilung für Gesundheitsvorsorge) die Möglichkeit 
geboten, ein Projekt für die Beratung von Kindern mit psychisch kranken Eltern(teilen) umzusetzen.  
Das Pilotprojekt soll Kindern und Jugendlichen mit psychisch kranken Elternteilen eine regionale, 
niederschwellig zugängliche Anlaufstelle bieten.  
 

Zielgruppe 
• Kinder und Jugendliche im Alter von 3-18 Jahren mit psychisch kranken bzw. alkoholabhängigen 
Elternteilen  
• Eltern mit psychischen Erkrankungen bzw. Alkoholabhängigkeit 
 

Das Angebot 
Kinder mit psychisch kranken bzw. alkoholabhängigen Elternteilen sind spezifischen psychosozialen 
Belastungen ausgesetzt, die sich auf die innerpsychische Entwicklung und damit das Erkrankungsrisiko 
der Kinder und Jugendlichen auswirken (z.B. Tabuisierung und Kommunikationsverbot, Schuld- und 
Schamgefühle, Ängste und Unsicherheiten, Rollenveränderung in der Familie, fehlende soziale 
Unterstützung).  
Im Zentrum des Projektes "Beratung von Kindern mit psychisch kranken Eltern“ steht daher das 
Unterstützen der Kinder durch  
• kindgerechte Information über die Erkrankung des Elternteils  
• Wahrnehmung und Entlastung von Angst- und Schuldgefühlen sowie von übergroßer 
Verantwortung  
• Erarbeitung von Krisenmanagement  
• Etablierung bzw. Aktivierung einer Vertrauensperson 
• Bewusstmachen der Wichtigkeit sozialer Außenkontakte und die Förderung von sozialen 
Kontakten  
• Entlastung und Beratung der Eltern 
 

Diese Beratung der Kinder und Jugendlichen kann über Familiengespräche, Elterngespräche sowie 
Einzelsitzungen mit den jeweiligen betroffenen minderjährigen Angehörigen erfolgen.  
 

Darüber hinaus wollen wir im Zuge des Projektes zur Bewusstmachung der Problemlagen von betroffenen 
Kindern und zum Aufbau von Unterstützungsnetzwerken einen Beitrag leisten.  
 

Die Teams 
Die Beratungen finden an den Standorten der Psychosozialen Dienste der PSZ GmbH statt und werden 
von diplomierten SozialarbeiterInnen, PsychotherapeutInnen sowie PsychologInnen durchgeführt bzw. 
begleitet.  
 

In den westlichen Bezirken NÖ stellt die Caritas St. Pölten ein ähnliches Angebot bereit. 
Informationen dazu finden Sie im nächsten Newsletter (Juli 2012)! 

 
Allgemeine Auskünfte zum Projekt 
 

Mag. (FH) Elisabeth Gundendorfer    Dr. Wolfgang Grill,  
Mobil: 0699/ 16 61 85 34       Mobil: 0699/ 16 61 85 45 
E-Mail: e.gundendorfer@psz.co.at      E-Mail: w.grill@psz.co.at 
 
Die BeraterInnen können unter folgenden Adressen erreicht werden  

  
Beratungszentrum Hollabrunn 
Kühschelmgasse 5, 2020  Hollabrunn 
Mag. Judith Braunsteiner 
Mobil: 0664/ 235 56 22 
E-Mail: j.braunsteiner.psd@psz.co.at 
 

Beratungszentrum Stockerau 
Kochplatz 7-9, 2000 Stockerau 
Mag. Judith Braunsteiner 
Mobil: 0664/  235 56 22 
E-Mail: j.braunsteiner.psd@psz.co.at 
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Beratungszentrum Klosterneuburg 
Hundskehle 21/5, 3400 Klosterneuburg 
DSA Ingrid Zirngast 
Mobil: 0664/ 235 56 15 
E-Mail: i.zirngast.psd@psz.co.at 
 

Psychosozialer Dienst Tulln 
Königstetterstraße 1, 3430 Tulln 
DSA Ingrid Zirngast 
Mobil: 0664/ 235 56 20 
E-Mail: i.zirngast.psd@psz.co.at  

Psychosozialer Dienst Gänserndorf 
Wiener Straße 25, 2230 Gänserndorf 
Mag. Sonja Schweinhammer 
Mobil: 0664/ 235 56 21 
E-Mail: s.schweinhammer.psd@psz.co.at 
 

Psychosozialer Dienst Mistelbach 
Hauptplatz 7-8, 2130  Mistelbach 
Mag. Sonja Schweinhammer 
Mobil: 0664/ 235 56 21 
E-Mail: s.schweinhammer.psd@psz.co.at 
 

Psychosozialer Dienst Schwechat 
Wiener Straße 1/Top 6, 2320 Schwechat 
DSA Cornelia Fraisl 
Mobil: 0664/ 2355616 
E-Mail: c.fraisl.psd@psz.co.at 
 

Psychosozialer Dienst Bruck 
Wiener Gasse 3/B/DG, 2460 Bruck/Leitha 
DSA Eva Suchy 
Mobil: 0664 2355619 
E-Mail: e.suchy.psd@psz.co.at 
 

Psychosozialer Dienst Mödling 
Bahnhofplatz 1a/1, 2340  Mödling 
DSA Sigrid Heurix und DSA Silvia Schuh 
Mobil: 0664/ 235 56 17 
E-Mail: s.heurix.psd@psz.co.at 
E-Mail: s.schuh.psd@psz.co.at 
 
 

Psychosozialer Dienst Baden 
Grabengasse 28-30, 2500  Baden 
DSA Adrienn Obrovac 
Mag. Maria Kastenhuber 
Mobil: 0664/ 235 56 18 
E-Mail: a.obrovac.psd@psz.co.at 
E-Mail: m.kastenhuber.psd@psz.co.at 
 

Psychosozialer Dienst Wr. Neustadt 
Walthergasse 6, 2700  Wr. Neustadt 
Mag. Anita Kovarik 
Mobil: 0664/ 235 56 23 
E-Mail: a.kovarik.psd@psz.co.at 

Psychosozialer Dienst Neunkirchen 
Wiener Straße 23, 2620  Neunkirchen 
Mag. Anita Kovarik 
Mobil: 0664/ 235 56 23 
E-Mail: a.kovarik.psd@psz.co.a 

 

Kontaktadresse und Ansprechpartnerin für das Waldviertel (Bezirke Gmünd, Horn, 
Waidhofen/Thaya und Zwettl) ist Frau DSA Anna Entenfellner Mobil: 0676/ 83 84 45 18 oder 
Mailadresse: psd.entenfellner@stpoelten.caritas.at  
 

Weitere Informationen zum Projekt (KIPKE) Beratung von Kindern mit psychisch kranken 
Eltern der Caritas St. Pölten finden Sie im nächsten Newsletter Juli 2012! 
 

° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° °  Information !  ° ° ° ° ° ° °  
 

□ □ □ □ □ □ □ □  GESCHICHTE !  □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □   
 

MAN MUSS GEDULD HABEN! 
 

Man muss den Dingen die eigene, stille und ungestörte Entwicklung lassen, die wie jeder Fortschritt, tief 
von innen kommen muss und durch nichts gedrängt oder beschleunigt werden will. Alles ist Austragen 
und dann Gebären. Jeden Eindruck und jeden Keim eines Gefühls ganz in sich, im Dunkel, im 
Unsagbaren, Unbewussten, sich vollenden und mit tiefer Demut die Stunde der neuen Klarheit abwarten. 
Reifen, wie der Baum, der seine Säfte nicht drängt und getrost in den Stürmen des Frühlings steht, ohne 
Angst, dass dahinter kein Sommer mehr kommen könnte. Er kommt doch. Aber er kommt zu den 
Geduldigen, die da sind, als ob die Ewigkeit vor ihnen läge, so sorglos, still und weit. 
Man muss Geduld haben gegen das Ungelöste im Herzen und versuchen, die Fragen selber lieb zu haben 
wie verschlossene Stuben und wie Bücher, die in einer fremden Sprache geschrieben sind. 
Es handelt sich darum alles zu loben. Wenn man die Fragen liebt, lebt man vielleicht allmählich, ohne es 
zu merken, eines fremden Tages in die Antwort hinein.  (Rainer Maria Rilke) 
 

Herzlichen Dank an Frau Helga ARTNER für diesen Beitrag! 
 

 □ □  □ □ □ □ □ □  GESCHICHTE !  □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □    
 
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  Etwas zum Lachen !  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~   
 

Der Stürmer humpelt vom Fußballplatz. Besorgt kommt ihm der Trainer entgegen und fragt: 
"Schlimm verletzt?" 
Darauf der Stürmer: "Nein, mein Bein ist nur eingeschlafen!" 

 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  Etwas zum Lachen !  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  
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++++++++  PSYCHOSOZIALER DIENST !  ++++++++++++++++++++++++++ 
  

 
 

Der PsychoSoziale Dienst der Caritas der Diözese St. Pölten richtet sich an Menschen 
• in psychischen Krisen 
• mit psychischen Erkrankungen 
• nach einem Aufenthalt in psychiatrischen Abteilungen in Krankenhäusern 
• mit Selbstmordgedanken 
• nach einem Selbstmordversuch 

und auch an Angehörige, Freunde, Bekannte oder Nachbarn von psychisch Erkrankten. 
 

Die Beratung und Begleitung erfolgt durch diplomierte SozialarbeiterInnen und FachärztInnen für 
Psychiatrie. 
Die Beratung ist kostenlos. Sie kann auf Wunsch auch nur telefonisch und somit anonym erfolgen. 
Alle BeraterInnen sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. 
 

Region Waldviertel 
 

PSD-Beratungsstelle HORN  
  

A-3580 Horn, Bahnstraße 5 
Telefon: 02982/ 204 20 
Fax: 02982/ 204 20 - 4  

Sprechstunde:  
Dienstag von 11:00 bis 12:00 Uhr 
(keine Anmeldung erforderlich) 

  

PSYCHOSOZIALE BERATUNG  
  

DSA Elisabeth LEHR 
Mobil: 0676/ 838 44 512 
E-Mail: psd.lehr@stpoelten.caritas.at 

Mag.(FH) Marlene KAINZ 
Mobil: 0676/ 838 44 525 
E-Mail: psd.kainz@stpoelten.caritas.at 

  

Beratungszentrum Horn 
 

Außer dem PSD gibt es noch andere Angebote von der Caritas der Diözese St. Pölten: 
 

 
 
 
 

 

Der Club Aktiv ist ein Treffpunkt für Menschen mit psychischen Problemen und Erkrankungen. Der Club 
Aktiv bietet in geschützter Atmosphäre unter fachlicher Begleitung die Möglichkeit zu gemeinsamen 
Aktivitäten und zum Erfahrungsaustausch. Das Angebot beinhaltet lebenspraktische Aktivitäten (Kochen, 
Einkaufen, Feiern), Gesprächsrunden, sportliche und kreative Aktivitäten, aber auch therapeutische 
Angebote und Ausflüge. 
 
Ansprechperson für den Bezirk Horn: 
 

• Frau Bettina KOGLER  Telefon: 0676/ 838 44 385 oder 02982/ 204 20 - 15 
E-Mail: psd.club.kogler@stpoelten.caritas.at   

 

 
 

der Caritas der Diözese St. Pölten für Menschen mit psychischen Problemen oder Erkrankungen 
 
Brücke zwischen Mensch und Betrieb 
 
Menschen mit psychischen Problemen oder Erkrankungen werden bei der Berufswahl, beim Berufseinstieg 
und - bei Bedarf - direkt am Arbeitsplatz begleitet. Ziel ist es, einen passenden Arbeitsplatz zu finden 
oder einen gefährdeten Arbeitsplatz zu sichern. Die ArbeitsassistentInnen unterstützen durch 
Informationen und beratende Gespräche. Das Angebot ist für die KundInnen kostenlos. 
Auch Dienstgeber werden bei der Anstellung von beeinträchtigten Menschen beraten und durch 
Informationen unterstützt. 
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(Diese Einrichtung wird finanziert vom Bundessozialamt Landesstelle NÖ, Arbeitsmarkservice, 
Land NÖ und dem Europäischen Sozialfonds) 
 
Ansprechperson für den Bezirk Horn (bitte um Terminvereinbarungen): 
 

• Maga. Martina ARTNER  Telefon: 0676/ 838 44 538  E-Mail: aass-artner@stpoelten.caritas.at  
 
 

 
Die Suchtberatung der Caritas betreut Menschen mit Suchtproblemen (illegale Drogen, Medikamente, 
Alkohol) und deren Angehörige. Die Beratungen sind kostenlos und auf Wunsch hin auch anonym. Die 
MitarbeiterInnen der Suchtberatungsstellen sind SozialarbeiterInnen, PsychotherapeutInnen und 
FachärztInnen für Psychiatrie. Alle MitarbeiterInnen unterliegen der gesetzlichen Schweigepflicht. 
 

Ansprechpersonen für den Bezirk Horn: 
 

Psychosoziale Beratung: 
• Maga. (FH) Manuela WEIDL  Telefon: 0676/ 838 44 385  E-Mail: sb.weidl@stpoelten.caritas.at   

 

Psychotherapie: 
• Mag. Burkhard DAFERT  -  Information unter Telefon: 0676/ 838 44 385 

 

Gruppe für alkoholabhängige Menschen: Jeden Montag 18:00 bis 19:00 Uhr 
Leitung:  Mag. Burkhard DAFERT  (keine Anmeldung erforderlich) 
Information unter Telefon: 0676/ 838 44 385 
 

Region Waldviertel 
  

PSD-Beratungsstelle ZWETTL  
  

A-3910 Zwettl, Landstraße 29 
Telefon: 02822/ 535 12 - 0 
Fax: 02822/ 535 12 - 16  

Sprechstunde:  
Mittwoch von 09:00 bis 11:00 Uhr 
(keine Anmeldung erforderlich) 

  

PSYCHOSOZIALE BERATUNG  
  

DSA Rosina BISCHOF 
Mobil: 0676/ 838 44 526 
E-Mail: psd.bischof@stpoelten.caritas.at 

DSA Klaus HELMREICH 
Mobil: 0676/ 838 44 509 
E-Mail: psd.helmreich@stpoelten.caritas.at 

  

DSA Edith KOBLMÜLLER 
Mobil: 0676/ 838 44 8808 
E-Mail: psd.koblmueller@stpoelten.caritas.at 

Mag. (FH) Gabriela KOPPENSTEINER 
Mobil: 0676 / 83 844 510 
E-Mail: psd.koppensteiner@stpoelten.caritas.at 

  

ÄRZTLICHE BERATUNG  
  

Dr. Ines GHLUBNER 
Mobil: 0676/ 838 44 360 

Dr. Irina TASCHLER 
Mobil: 0676/ 838 44 511 

  

PSD-Beratungsstelle GMÜND  
  

A-3950 Gmünd, Pestalozzigasse 3 
Telefon: 02852/ 510 99 
Fax: 02852/ 510 99 - 44  

Sprechstunde:  
Donnerstag von 09:00 bis 11:00 Uhr 
(keine Anmeldung erforderlich) 

  

PSYCHOSOZIALE BERATUNG  
  

Mag. (FH) Gabriela KOPPENSTEINER 
Mobil: 0676 / 83 844 510 
E-Mail: psd.koppensteiner@stpoelten.caritas.at 

DSA Cornelia PROSENBAUER 
Mobil: 0676/ 83 844 8838 
E-Mail: psd.prosenbauer@stpoelten.caritas.at 

  

DSA Mag.(FH) Annemarie WINKLER 
Mobil: 0676/838 44 559 
E-Mail: psd.winkler@stpoelten.caritas.at 

 

  

ÄRZTLICHE BERATUNG  
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Dr. Sabine GILL 
Mobil: 0676/ 838 44 8897 

Dr. Irina TASCHLER 
Mobil: 0676/ 838 44 511 

  

PSD-Beratungsstelle WAIDHOFEN/THAYA  
  

A-3830 Waidhofen/Thaya, Bahnhofstraße 18 
Telefon: 02842/ 541 50 
Fax: 02842/ 541 50 - 25  

Sprechstunde:  
Dienstag von 14:00 bis 15:00 Uhr 
(keine Anmeldung erforderlich) 

  

PSYCHOSOZIALE BERATUNG  
  

DSA Hubert SCHNEIDER MSc 
Mobil: 0676/838 44 550 
E-Mail: psd.schneider@stpoelten.caritas.at  

 

  

ÄRZTLICHE BERATUNG  
  

Dr. Sabine GILL 
Mobil: 0676/ 838 44 8897 

Dr. Irina TASCHLER 
Mobil: 0676/ 838 44 511 

  

Region Zentralraum 
 

PSD-Beratungsstelle KREMS/DONAU  
  

A-3500 Krems, Bahnzeile 1 
Eingang Bahnhofplatz 4 
Telefon: 02742/ 710 00 
Fax: 02732/ 718 43 - 43  

Sprechstunde:  
Dienstag von 14:00 bis 16:00 Uhr 
(keine Anmeldung erforderlich) 

  

PSYCHOSOZIALE BERATUNG  
  

Karoline BENEDIKT MA BA 
Mobil: 0676/ 838 44 592 
E-Mail: psd.benedikt@stpoelten.caritas.at 

DSA Christa BRUNSTEINER-BRANDL 
Mobil: 0676/ 838 44 565 
E-Mail: psd.brunsteiner@stpoelten.caritas.at 

  

DSA Anna ENGELHART 
Mobil: 0676/ 838 44 571 
E-Mail: psd.engelhart@stpoelten.caritas.at 

DSA Gertraude KAINDL 
Mobil: 0676/ 838 44 514 
E-Mail psd.kaindl@stpoelten.caritas.at 

  
DSA Angelika KARNER 
Mobil: 0676/ 838 44 515 
E-Mail: psd.karner@stpoelten.caritas.at 

DSA Judith PFEIFFER 
Mobil: 0676/ 838 44 520 
E-Mail: psd.pfeiffer@stpoelten.caritas.at 

  

Mag. Johanna KARGL (PWG) 
Mobil: 0676/ 838 44 345 
E-Mail: psd.kargl@stpoelten.caritas.at 

PSYCHIATRISCHE PFLEGE   
DPGuKS Eva BADER 
Mobil: 0676/ 838 44 566 
E-Mail: psd.bader@stpoelten.caritas.at 

  

ÄRZTLICHE BERATUNG  
  

Dr. Nadja RIESS 
Mobil: 0676/ 838 44 336 

Dr. Johann SIMON 
Mobil: 0676/ 838 44 591 

  

PSD-Beratungsstelle ST. PÖLTEN  
  

A-3100 St. Pölten, Brunngasse 23 
Telefon: 02742/ 710 00 
Fax: 02742/ 710 00 - 199  

Sprechstunde:  
Dienstag von 14:00 bis 16:00 Uhr im 1.OG 
(keine Anmeldung erforderlich) 

  

SOZIALARBEIT  
  

DSA Angelika KARNER 
Montag – Freitag  09:00 - 12:00 Uhr 
Telefon: 02742/ 710 00  
E-Mail: psd.karner@stpoelten.caritas.at 

DSA Christa BINDER 
Mobil: 0676/ 838 44 563 
E-Mail: psd.binder@stpoelten.caritas.at 

  

DSA Michaela KARNER 
Mobil: 0676/ 838 44 388 
E-Mail: psd.karner-m@stpoelten.caritas.at 

DSA Andrea MATZKA 
Mobil: 0676/ 838 44 519 
E-Mail: psd.matzka@stpoelten.caritas.at 

  

Mag. (FH) Florian WAACH 
Mobil: 0676/ 838 44 8963 
E-Mail: psd.waach@stpoelten.caritas.at 

DSA Sonja WINTER 
Mobil: 0676/ 838 44 560 
E-Mail: psd.winter@stpoelten.caritas.at 

  

Ergotherapie 
ET Iris GRUNDBÖCK 
Mobil: 0676/ 838 44 393 
E-Mail: psd.grundboeck@stpoelten.caritas.at 
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PSYCHIATRISCHE PFLEGE  

  

DPGKS Ulrike GOTSMI 
Mobil: 0676/ 838 44 574 
E-Mail: psd.gotsmi@stpoelten.caritas.at 

DPGuKP Sebastian NIEDERHAMMER 
Mobil: 0676/ 838 44 8850 
E-Mail: psd.niederhammer@stpoelten.caritas.at 

  

ÄRZTLICHE BERATUNG  
  

Dr. Markus PURGINA 
Mobil: 0676/ 838 44 552 

Dr. Bettina FINK 
Mittwoch 11:00 bis 13:00 Uhr 
Mobil: 0676/ 838 44 590 

  

Dr. Dieter GOLLNER 
Mobil: 0676/ 838 44 8845 

Dr. Julie KAISER-HRASDIN 
Donnerstag 15:00 bis 17:00 Uhr 
Mobil: 0676/ 838 44 8889 

  

Dr. Ljupka RASPERGER 
Mobil: 0676/ 838 44 599 

Dr. Nadja RIESS 
Mobil: 0676/ 838 44 336 

  

PSD-Beratungsstelle LILIENFELD  
  

A-3180 Lilienfeld, Platzl 6 
Telefon: 02762/ 527 89  
Fax: 02762/527 89 - 4   

Sprechstunde:  
Dienstag von 10:00 bis 11:00 Uhr 
(keine Anmeldung erforderlich) 

  

PSYCHOSOZIALE BERATUNG  
  

DSA Gabriele HINTERKÖRNER 
Mobil: 0676/ 838 44 516 
E-Mail: psd.hinterkoerner@stpoelten.caritas.at  

DSA Theres SIMMER 
Mobil: 0676/ 838 44 549 
E-Mail: psd.simmer@stpoelten.caritas.at 

  

ÄRZTLICHE BERATUNG  
  

Dr. Markus PURGINA 
Dienstag 14:00 Uhr 
Mobil: 0676/ 838 44 552 

 

  

Region Mostviertel 
 

PSD-Beratungsstelle AMSTETTEN  
  

A-3300 Amstetten, Hauptplatz 37 
Telefon: 07472/ 655 44 
Fax: 07472/ 655 44 - 4   

Sprechstunde:  
Dienstag von 15:00 bis 17:00 Uhr 
(keine Anmeldung erforderlich) 

  

PSYCHOSOZIALE BERATUNG  
  

DSA Maria ABDI 
Mobil: 0676/ 838 44 524 
E-Mail: psd.abdi@stpoelten.caritas.at 

DSA Maria DEBRAH-AUER 
Mobil: 0676/ 838 44 507 
E-Mail: psd.debrah-auer@stpoelten.caritas.at 

  

BA Angela FALLMANN 
Mobil: 0676/ 838 44 346 
E-Mail: psd.fallmann@stpoelten.caritas.at 

DSA Renate HIESBERGER 
Mobil: 0676/ 838 44 399 
E-Mail: psd.hiesberger@stpoelten.caritas.at 

  

DSA Marietta HOCHSTÖGER 
Mobil: 0676/ 838 44 378 
E-Mail: psd.hochstoeger@stpoelten.caritas.at 

DSA Judith ZEHETNER 
Mobil: 0676/ 838 44 363 
E-Mail: psd.zehetner@stpoelten.caritas.at 

  

ÄRZTLICHE BERATUNG  
  

Dr. Karin AUINGER 
Mobil: 0676/ 838 44 367 

Dr. Birgit HEIGL-STEINHAUSER MAS   
Mobil: 0664/ 355 23 12 

  

Dr. Josef KREJCAR 
Mobil: 0676/ 838 44 562 

Dr. Karin SCHULLER-KALMÀR 
Mobil: 0676/ 838 44 508  

  

Dr. Birgit SCHNEIDER 
Mobil: 0676/ 838 44 338 

 

 

PSD-Beratungsstelle MELK  
  

A-3390 Melk, Stadtgraben 10 
Telefon: 02752/ 518 18 
Fax: 02752/ 518 18 - 4    

Sprechstunde:  
Donnerstag von 10:00 bis 11:00 Uhr 
(keine Anmeldung erforderlich) 

  

PSYCHOSOZIALE BERATUNG  
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DSA Markus FLADENHOFER 
Mobil: 0676/ 838 44 517 
E-Mail: psd.fladenhofer@stpoelten.caritas.at  

DSA Herta LECHNER-MASIH 
Mobil: 0676/ 838 44 506 
E-Mail: psd.lechner-masih@stpoelten.caritas.at 

  

Mag. (FH) Franziska PICHLER 
Mobil: 0676/ 838 44 8836 
E-Mail: psd.pichler@st.poelten.caritas.at 

DSA Petra STACHELBERGER 
Mobil: 0676/ 838 44 8832 
E-Mail: psd.stachelberger@stpoelten.caritas.at  

  

ÄRZTLICHE BERATUNG  
  

Dr. Christian KORBEL 
E-Mail: psd.korbel@stpoelten.caritas.at  

Dr. Christoph BLACH 
Mobil: 0676/ 838 44 339  

  

Dr. Bärbel FICHTL 
Mobil: 0676/ 838 44 394  

 

  

PSD-Beratungsstelle SCHEIBBS  
  

A-3270 Scheibbs, Kapuzinerplatz 1 
Telefon: 07482/ 434 31 
Fax: 07482/ 434 31 - 6   

Sprechstunde:  
Donnerstag von 16:00 bis 17:00 Uhr 
(keine Anmeldung erforderlich) 

  

PSYCHOSOZIALE BERATUNG  
  

DSA Susanna STATTLER 
Mobil: 0676/ 838 44 522  
E-Mail: psd.stattler@stpoelten.caritas.at  

DSA Elfriede ZÖCHBAUER 
Mobil: 0676/ 838 44 523 
E-Mail: psd.zoechbauer@stpoelten.caritas.at  

  

ÄRZTLICHE BERATUNG  
  

Dr. Karl ABLEIDINGER 
Mobil: 0676/ 838 44 595 

Dr. Regina LEITSBERGER 
Mobil: 0676/ 838 44 8848 

  

PSD-Beratungsstelle ST. VALENTIN  
  

A-4300 St. Valentin, Schubertviertel 10 
1. Stock, rechts 
Telefon: 07435/ 546 80 
Fax: 07435/ 546 80 - 90  

Sprechstunde:  
Mittwoch von 12:00 bis 14:00 Uhr 
(keine Anmeldung erforderlich) 

  

PSYCHOSOZIALE BERATUNG  
  

DSA Maria DEBRAH-AUER 
Mobil: 0676/ 838 44 507 
E-Mail: psd.debrah-auer@stpoelten.caritas.at 

DSA Christa HEIDBÜCHEL 
Mobil: 0676/ 838 44 8827 
E-Mail: psd.heidbuechel@stpoelten.caritas.at 

  

Mag. (FH) Sieglinde RICHTER 
Mobil: 0676/ 838 44 377 
E-Mail: psd.richter@stpoelten.caritas.at 

 

  

ÄRZTLICHE BERATUNG  
  

Dr. Karin AUINGER 
Mobil: 0676/ 838 44 367  

 

  

PSD-Beratungsstelle WAIDHOFEN/YBBS  
  

A-3340 Waidhofen/Ybbs, Oberer Stadtplatz 20 
Telefon: 07442/ 534 20 
Fax: 07442/ 534 20 - 4 

Sprechstunde:  
Mittwoch von 15:00 bis 16:00 Uhr 
(keine Anmeldung erforderlich) 

  

PSYCHOSOZIALE BERATUNG  
  

DSA Edeltraud HHOPFERWIESER 
Mobil:    0676/ 838 44 586 
E-Mail:    psd.hopferwieser@stpoelten.caritas.at  

DSA Christina BRANDSTETTER 
Mobil: 0676/ 838 44 528 
E-Mail: psd.brandstetter@stpoelten.caritas.at   

  

ÄRZTLICHE BERATUNG  
  

Dr. Karin AUINGER 
Mobil: 0676/ 838 44 367 
E-Mail: psd.auinger@stpoelten.caritas.at 

Dr. Alexandra SWITTALEK 
Mobil: 0676/ 838 44 596 
E-Mail: psd.swittalek@stpoelten.caritas.at  

  
  
 

++++++++++++++++++++++++++  PSYCHOSOZIALER DIENST !  ++++++++ 
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# # # # # # # #  Termine !  # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #  
    

TERMINE  

 

Nächste Gruppentreffen: 
 

Donnerstag, 14. Juni 2012 
Donnerstag, 28. Juni 2012 

„VORTRAG“ 
Donnerstag, 12. Juli 2012 

„VORTRAG“ 
Donnerstag, 24. Juli 2012  

 
um 18:30 Uhr 

im Landesklinikum Waldviertel HORN 
Festsaal  -  5.Stock 

 
  

Samstag, 23.06.2012 

"KAFFEEKRÄNZCHEN" 
Tratsch und Klatsch bei einem gemütlichen Treffen 
(Selbsthilfegruppe für seelisch Gesundheit HORN) 
Beginn: 13:00 Uhr 
Pfarrhof Horn - Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt! 

  

Donnerstag, 28.06.2012 

VORTRAG  "WWW ...was ich wissen will" 
Internet - nur Abzocke oder doch seriöse Infos? 
Referent: Johann BAUER 
Landesklinikum Waldviertel Horn um 18:30 Uhr Festsaal im 5.Stock 

  

Donnerstag, 12.07.2012 

VORTRAG „PRANA VIDA“  
Lebensenergie, ein Baustein unserer Gesundheit! Wohlbefinden 
erreichen durch bewussten Umgang mit Lebensenergie“ 
Referentin: Alexandra KISS 
Landesklinikum Waldviertel Horn um 18:30 Uhr Festsaal im 5.Stock 

  

Donnerstag, 23.08.2012 

VORTRAG „NEIN – SAGEN“ 
„Warum tun wir uns dabei so schwer?“ 
Referentin: Eveline KRATZER 
Landesklinikum Waldviertel Horn um 18:30 Uhr Festsaal im 5.Stock 

 

# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #  Termine !  # # # # # # # # 
         SPRUCH DES MONATS !                            

 

Halte dir jeden Tag 30 Minuten für deine Sorgen frei, und in dieser Zeit mache ein Nickerchen!  
(Abraham Lincoln) 
 

                          SPRUCH DES MONATS !         
 

Die Buchtipps und alle Termine (KOBV Sprechtage usw.) gibt es dann wieder in der nächsten 
Ausgabe!!! 
 

******************************************************************** 
Wenn auch Sie ähnliche Beiträge wie Büchertipps, hörenswerte CDs, Filme oder ähnliches 
kennen, und diese mit anderen Menschen und Betroffenen teilen möchten, so senden Sie 
einfach ein E-Mail an johann.bauer@hansib.at oder im Kuvert an Johann Bauer, Am 
Schloßberg 174, A-3571 Gars/Thunau.  
 

******************************************************************** 

 
<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<< 

 

Wir bedanken uns für die Unterstützung 
beim PsychoSozialen Dienst der Caritas 
Diözese St. Pölten! 

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<< 
 
 

Informationsblatt der Selbsthilfegruppe für seelische Gesundheit Horn  -  Postadresse:  
A-3571 Gars/Thunau, Am Schloßberg 174  -  Tel.: 02985/30205  -  Handy: 0664/2701600  -  
E-Mail: office@hansib.at  -  www.hansib.at/horn.php  -  F.d.I.V.: Johann Bauer 
 
 


